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Hallo liebe Mitglieder und Freunde der Germania, 
 

mit unbeugsamen Willen und unter frenetischer Unterstützung hat die 1. Mannschaft ein dramatisches Spiel in 
Steinheim mit 4:3 gewonnen. Nach dem ebenso nervenzerreißenden Fight gegen Bruchköbel in der Vorwoche 
– 1:0 für uns –, konnten erneut drei wichtige Punkte für den Klassenerhalt gesammelt werden. Es waren zwei 
spektakuläre Energieleistungen gegen deutlich besser platzierte Teams, die ihrerseits keinen Deut nachgaben. 
Die Siege schüren die Hoffnung auf den Klassenerhalt. In Erinnerung werden die Spiele auch wegen der laut-
starken Unterstützung der zahlreichen Fans der Germania bleiben. Die beiden anderen Senioren-
Mannschaften sowie die A- und B-Jugend-Spieler der Germania feuerten ihre Spieler der „Ersten“ pausenlos 
mit Gesängen und Schlachtrufen an und trugen ihren Teil zum Erfolg bei. Der Zusammenhalt im Verein ist 
phänomenal – der gemeinsame Siegeskreis verdeutlicht das ebenso wie der Dank der Mannschaft nach dem  
Spielende – unser heutiges Titelbild. 
  

Nun geht es an diesem Sonntag weiter mit einem direkten Duell im Abstiegskampf. Der VfR Wenings – ein 
Punkt, aber auch ein Spiel weniger – gastiert um 15:00 Uhr am Triebweg. Erneut werden alle Kräfte benötigt, 
drei Punkte einzufahren. 
 

Die Schlussphase der Gruppenliga-Saison steht derzeit absolut im Fokus. Dennoch wollen wir die anderen 
Mannschaften nicht vernachlässigen – auch wenn sowohl die 2. als auch die 3. Mannschaft nicht erfolgreich 
waren. Am Sonntag trifft die „Dritte“ im Vorspiel der 1. Mannschaft auf Heusenstamm, die Reserve spielt um 
13:00 Uhr bei Kickers Obertshausen. 
 

In der Jugend kamen dagegen einige hervorragende Siege zur Habenseite hinzu: ein 14:0-Kantersieg der B-
Jugend gegen Heusenstamm, ein 5:1 – und damit ein weiterer Schritt Richtung Kreisliga-Meisterschaft – der 
D1 gegen den 1. FC Langen und ein toll herausgespieltes 2:1 der E1 als Tabellenvierter gegen den Zweiten 
Hessen Dreieich, der dadurch seine Meisterambitionen ad acta legen musste. 
 

Und sonst – nun, die Verantwortlichen der Germania rasten nicht, sondern planen akribisch die kommende 
Saison sowie die nächsten Veranstaltungen. Wir werden berichten. 
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